
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.01.2024 (15:02) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksliga Jungen 19

TSV Bienenbüttel : TuS Fleestedt III 
Samstag, 27.01.2024, 13:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Bienenbüttel gegen den TuS 
Fleestedt III

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 5:5 in den Spielen und mit 18:17 Sätzen trennten sich die
Spieler des TuS Fleestedt III beim Auswärtsspiel in der Bezirksliga Jungen 19 am
Samstagnachmittag vom TSV Bienenbüttel. Rund 120 Minuten dauerte das Match, ehe Lasse
Wübbe das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Beide
Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Einen großen Beitrag zur Punkteteilung
leisteten Nierste und Richter, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nierste / Richter wehrten eine 1:0 Satzführung von Lüllau / Wübbe ab und fuhren
den Punkt für das Heimteam noch ein. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten dagegen
anschließend Klebs / Pikaus letztlich auf Lager, um Schwarz / Henke final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 9:11, 10:12, 2:11. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Sören Nierste seinen Gegner David
Schwarz beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Beim 3:0 gegen Emil Lüllau fand Jan Richter von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Wenig später ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das
untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend
wiederum für Joris Klebs beim 2:3 gegen Lasse Wübbe, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Einen Erfolg verpasste Lasse
Pikaus bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Simon Henke. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TSV Bienenbüttel und des TuS Fleestedt III. Sören Nierste wehrte eine 1:0 Satzführung
von Emil Lüllau ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Durch diesen Spielausgang
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 19:5 für Nierste und 9:13 für Lüllau seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jan Richter den Gastspieler David Schwarz in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Somit hat
Richter nun 13 Siege und 5 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen.
Keinen Zähler beisteuern konnte Joris Klebs im Match gegen Simon Henke, das 0:3 verloren ging.
Lasse Pikaus und Lasse Wübbe holten am Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel
noch einmal alles aus sich heraus. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lasse Wübbe wurden
Lasse Pikaus unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Wübbe nun
bei 13:9 seit Beginn der Serie. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Bienenbüttel tritt dabei geben den TuS Fleestedt II an,
während es der TuS Fleestedt III mit dem ATSV Sebaldsbrück (J19) zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Bienenbüttel

Doppel: Nierste / Richter 1:0, Klebs / Pikaus 0:1 
Einzel: S. Nierste 2:0, J. Richter 2:0, J. Klebs 0:2, L. Pikaus 0:2 

 TuS Fleestedt III
Doppel: Lüllau / Wübbe 0:1, Schwarz / Henke 1:0 
Einzel: E. Lüllau 0:2, D. Schwarz 0:2, S. Henke 2:0, L. Wübbe 2:0
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